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Mitgliederinformation 2015/1 
 
Liebe Vereinsmitglieder, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgend möchte ich Sie im Namen des Vereinsvorstands über die Aktivitäten des 
Fremdenverkehrsvereins Freiberg im 1. Halbjahr 2015 informieren 
1. Projekte: 

 Volkshochschulkurs „Unser Freiberg“: Unter dem Arbeitstitel „Geschichte, 
Geschichten und Tourismus“ haben wir eine Folge von 12 Vorträgen vorbereitet und 
gemeinsam mit der Volkshochschule Mittelsachsen realisiert. Zu jedem Abend kamen 
etwa 30 der insgesamt 34 angemeldeten Teilnehmer und zeigten reges Interesse. 
Zusätzlich wurde durch den Unterzeichneten eine spezieller Stadtrundgang zum 
Schwerpunkt Stadtsanierung angeboten sowie durch unser Vereinsmitglied Horst-
Günter Hahmann eine bergbauhistorische Wanderung. 15 Teilnehmer zeigten sich 
interessiert an einer eventuellen Tätigkeit als Stadtführer. Dies werden nächstens 
durch das Amt Kultur Stadt Marketing zu einem Gespräch zum weiteren Vorgehen 
eingeladen werden. 

 Als positiver Nebeneffekt konnten wir drei neue Vereinsmitglieder gewinnen: 
 Herzlich begrüßen wir in unseren Reihen: 
 Ellen Köstner, Marcel Dönicke und Reik Kneisel. 

 Initiativvorschläge zu Belebung des Tourismus: Nachdem es immer wieder 
Diskussionen zum touristischen Angebot in unserer Stadt gibt, hat der Verein 
Vorschläge erarbeitet (Magda Czolbe und Birgit Landherr), die dem Amt für Kultur 
Stadt Marketing übergeben wurden. Sie beziehen sich auf Ein- und 
Mehrtagsangebote mit den Schwerpunkten Bergbau, Silbermann  und Freiberger 
Jubiläen. Diese sollen weiter präzisiert werden und in das Angebot der Stadt 
schrittweise integriert werden. Ein erster Schritt werden Tagestouren zu Gottfried 
Silbermann am 30.9. und 28.10. sein. 

 Freiberger Geschichtsstunden: Nach anfänglichem Interesse und Einbeziehung 
des Vereins in die Vorbereitung des TU-Jubiläums gab es seitens der TU weder 
Interesse noch Aktivitäten, tatsächlich Geschichtsstunden in Zusammenarbeit mit 
dem Verein und dem Kulturamt durchzuführen. Somit konnte dieser Punkt leider nicht 
realisiert werden. 

 Führungen Petriturm und Rathauskeller: Nach der alljährlichen Reinigungsaktion, 
die auch in diesem Jahr mit bester Beteiligung stattfand, haben die Führungen wieder 
begonnen. Kleinere Abstimmungsprobleme am Petriturm werden noch gelöst. 

 Unser Nachtwächter ist weiterhin aktiv; man begegnet ihm auf Schritt und Tritt in der 
Altstadt. 

 Jugendherberge: Im Januar wurde das Thema  durch den Vorsitzenden im 
Kulturausschuss des Stadtrates angesprochen und es stieß auf Interesse. Weitere 
Schritte konnten daraus jedoch nicht abgeleitet werden. Daher wurde durch Heinrich 
Oettel eine Beratung (15.6.) initiiert, an der neben Mitgliedern des Stadtrates und 
Vereinsmitgliedern der Bürgermeister für Finanzen, Sven Krüger, sowie der 
Vorsitzende des Jugendherbergsverbandes Sachsen, Herr Müller teilnahmen. Im 
Ergebnis wurde festgelegt, über den Kulturausschuss eine Informationsvorlagen für 
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den Stadtrat zu erarbeiten mit dem Ziel, zu einer grundsätzlichen Entscheidung zu 
kommen. 

 Hornbrunnen: Ebenfalls im Januar wurde das Thema im Kulturausschuss 
angesprochen und in Bezug auf eine schrittweise Wiederherstellung des Denkmals 
wohlwollend diskutiert.Leider halten sich in der Verwaltung hartnäckig unzutreffende 
Zahlen zu den voraussichtlichen Kosten, die den Stadträten immer mal wieder 
präsentiert werden.  

 Es bleibt also nur der Schritt in die Öffentlichkeit. Die Presse hat Interesse an dem 
 Thema gezeigt; bis jetzt ist es allerdings noch nicht zu der nötigen Veröffentlichung 
 gekommen. 

 Donatsturm: Mit dem Eigenbetrieb Gebäude- und Flächenmanagement der Stadt 
wurde Verbindung aufgenommen. Dort zeigte man sich gern zur Mitwirkung bereit 
und wird als ersten Schritt die Beräumung des EG-Bereiches des Turmes angehen. 
Manfred Landherr wird sich um die inhaltliche Gestaltung kümmern und Rudi 
Friedemann das Projekt insgesamt betreuen. Durch die Stadt ist außerdem geplant, 
den Freibereich neben dem Turm zu gestalten. Eine Informationstafel ist dort 
ebenfalls vorgesehen, um die sich unser Verein kümmern wird. 

 Reparatur Wanderhütte Zechenteich: Die im vergangenen Jahr begonnene 
Reparatur konnte im Mai abgeschlossen werden. 

 
2. Vereinsleben: 

Am 23. Februar fand eine Mitgliederversammlung in der Knappenstube statt mit einem 
interessanten Vortrag „Bergbaugeschichte in 3D“. 

- 11 Vereinsmitglieder besuchten am 12.5. das DBI-Gelände und wurden vom 
Geschäftsführer der Saxonia Standort- und Entwicklungsgesellschaft, Herrn Fritz 
über die wiedergewonnene Bedeutung des Areals informiert. 

- Am 1.6. waren 25 Vereinsmitglieder zu Gast im FILK, dem Forschungsinstitut für 
Leder und Kunststoffbahnen, wo sie vom Institutsdirektor, Prof. Michael Stoll 
ausführlich über Geschichte und gegenwärtige Ausrichtung des Instituts informiert 
wurden, die weit über die ursprüngliche Beschäftigung mit Leder und Kunstleder 
hinausgeht. 

 
Ich möchte mich im Namen des Vorstands bei all den Vereinsmitgliedern recht herzlich 
bedanken, die sich im zu Ende gegangenen Halbjahr in die Vorbereitung von 
Veranstaltungen und in die Beschäftigung mit den Projekten eingebracht haben und 
wünsche allen Vereinsmitgliedern und ihren Angehörigen einen erlebnisreichen Sommer. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Glück auf! 
 
 
 
Rainer Bruha 
Vereinsvorsitzender 
1.7.2015 


